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Eröffnung des Sejm. 
Nach einer ziemlich langen Pauſe wurde geſtern, Mittwoch, 

den 22. Oktober, der Sejm eröffnet. Die Stimmung iſt ruhig! 
Als vor einem Jahr dieſe Winterſeſſion eröffnet wurde, da 
war die Luft gewitterſchwer geladen. Im ſchärfſten Kampfe 
befanden ſich die Linksparteien zu der Regierung Witos⸗Kor⸗ 
fanty, denn damals hatte man mit ſcharfen Mitteln gegen 
die der Regierung unangenehme Preſſe gekämpft, damals wütete 
der Eiſenbahnerſtreik, der dann zu den traurigen 
rakauer Kämpfen führte. Heute ſind die Parteien im 
Sejm erſchienen, um ernſter Beratung zu pflegen, um ſich 
das Expose des Minifterpräfidenten Grabski anzuhören. Heute 
hören die Abgeordneten aller Parteien dieſem Manne zu, 
der Polens Finanzen ſaniert hat, der den Zloty ſchuf und 
bisher zu halten wußte, obwohl das auch auf Koſten der all 
gemeinen Wirtſchaft geſchah. Die Kriſe in der Wirtſchaft 
iſt vielleicht eine unvermeidliche Folge der Sanierung — aber 
im Wandelgang des Sejm gehen Gerüchte um, Gerüchte von 
der Umbildung des Kabinetts. Man kämpft von 
Rechts beſonders gegen Skrzyüski und wird ihm dennoch 
mancherlei Verdienſte nicht abſprechen dürfen. Zu Beginn 
der Sitzung interpelliert der Miniſterpräſident den Sejm⸗ 
marſchall Nataj wegen der Sejm und Senatsbüros 
im Lande, die nicht erlaubt ſeien, weil ſie im Sinne des 
Deutſchtumsbundes z. B. arbeiten. (Dieſe Außerung des Mini⸗ 
fterpräfidenten iſt recht unvorſichtig. Herr Grabsti ſpricht 
bei Beginn der Sejmſeſſion von der „illegalen Tä ⸗ 
tigkeit des Deutſchtumsbundes“, obgleich er genau wiſſen 
muß, daß bisher noch nicht der geringfte Beweis für die 
ſtaatsfeindliche Tätigkeit des Deutſchtumsbundes erbracht 
worden iſt. Aber dieſer Brief iſt ein Beweis für die Auf⸗ 
richtigkeit und den guten Willen der Regierung Grabski, 
jetzt nachdem Herr Skrzynski ſo große Verſprechungen in 
Genf gemacht hat. (Die deutſche Minderheit wird ſich dieſen 
Brief des Herrn Miniſterpräſidenten tief ins Gedächt⸗ 
nis einprägen.) Dann bevor der Seſm eröffnet wird, 
werden zehn Auslieferungen beantragt, u. a. eine gegen den 
deutſchen Abgeordneten Graebe. Solche Sachen find nicht ernſt 
zu nehmen, das iſt bei uns in Polen die übliche Feierlichkeit 
vor Sejmeröffnung. Dann ergreift der Miniſterpräſident das 


ort zu ſeiner Rede. VV 5 
Ausführlich und gründlich iſt dieſe Nede. Über alle 
Gebiete und beſonders über alle Wirtſchaſtsmaßnahmen wird 
geſprochen. Bei Schluß des Berichtes unſerer Warſchauer 
Redaktion war die Nede noch nicht zu Ende. Alſo ſprach 
Grabski mehrere Stunden lang. Den ausführlichen Bericht 
über die Rede müſſen wir vorläufig leider zurückſtellen. 


Wir werden das Expoſe ausführlich nachholen. 


Dom aufgelöſten Reichstag. 


Trotz der Auflöſung des Reichstages herrſchte am Diens⸗ 
tag im Neale dude ein ſehr lebhafter Verkehr. Zahl⸗ 
reiche Mitglieder verſchiedener Parteien kamen ins Parlament 
und beſprachen die gegenwärtige Lage, ſowie die Ausſichten 
für die Neuwahlen. Die Abgeordneten, die bei der Auflö⸗ 
ſung des Reichstages nicht zugegen waren, erhielten ein amt⸗ 
liches Telegramm über die Auflöſung. Viele Abgeordnete waren 
über die Reichstagsauflöſung ſehr überraſcht, weil fie bis zum 
letzten Augenblick auf ein günſtiges Ergebnis der vom Reichs⸗ 
kanzler geführten Verhandlungen hofften. Am Vormittag ver⸗ 
ſammelten ſich die Deutſchnationalen, die Nationalſozialiſten, 
das Zentrum, die deutſche Volkspartei, die Kommuniſten und 
die bayeriſche Volkspartei zu einer Beratung über die Vorbe⸗ 
reitung zu den Neuwahlen. Die demokratiſche Fraktion wird 
auch die Auflöſung des preußiſchen Landtages und die Aus⸗ 
ſchreibung von Neuwahlen am gleichen Tage verlangen. 


Zur Enteignung des Evangeliſchen 
Alumnats Paulinum 


erfahren wir, daß in dieſen Tagen Reverend Dr. Ramjay 
u ond on, 2 en des Weltbundes für Freundſchafts⸗ 
arbeit der Kirchen, das Paulinum beſucht hat. Das evange⸗ 
liſche Ausland hat am Paulinum ein beſonderes Sntereiie 
denn während der ſchwerſten Inflationszeit konnte das Pauli⸗ 
num nur durch Liebesgaben evangeliſcher Glaubens genoſſen 
aus Amerika, Schweden und Holland . 
halten werden. Der Beſchluß des Liquipationskomitees, das 


bon Freitag 


24. Oktober. 

Sensation Ein Triumph der dramatischen 
Kunst und der Technik. 

Monumentales erotisches Drama nach dem Roman Yon 

VICTOR HUGO „Notre Dame de Paris.“ 
unter dem Titel: 


„Der Glöckner von Notre Dame. 


En meisterhafte Ausarbeitung d. Themas erlaubt uns, die 
Di en GeheimnissemenschlichenEmpfindens zu bewundern. 

e Handlung spielt in Paris. Erzeugnis der Anstalt 
„Universal-Film, Neuyork.“ 


Aussergewöhnlieh u 
Eingang nur ul. Piekary 17. 


keinen Anſpru 


x 
J Poſt⸗ und Telegraph 


(Poſener Warte) 


Paulinum zu enteignen, wird deshalb in der ganzen 
Welt einem Sturm der Enträftung begegnen, 
ähnlich wie es bei dem Raub der Jakobikirche in Riga der 
Fall war. 

Deutſchland und die Kolonien. 

Rotterdam, 22. Oktober, (Privattel.) In ihrem polſtiſchen Wochen⸗ 
bericht ſtellt die Times feſt, daß im Falle eines deutſchen Aufnahme- 
antrages an den Völkerbund Deucſchland wohl ein Sie im Völterbund⸗ 
rat prinzipiell zugeſichert worden iſt, daß aber auf die weitere deutſche 
Forderung, ein Mandat aber eine frühere deutſche Kolonie zu erhalten, 
keine einzige alliierte Regierung eingegangen ſei. 


Auch Herriot ſoll fallen?. 


Aotterdam, 22. Oktober. (Privattel.) Die Londoner Morniugpoſt 
meldet aus Paris die Gefahr für den Fortbeſtand des Kabinetts Herriot 
bringe, wie auch in England, der Vertrag mit Sowjetrußland. Die ganze 
Rechte und 5 ein Teil der republikaniſchen Mittelparteien der Kammer 
ſeien gegen dieſe Anerkennung ſchon mit Rückſicht auf die ſchweten 
Verluſte der franzöſiſchen Sparer au den ruſſiſchen Anleihen. Die Links⸗ 
parteien hätten aber, auf ſich allein angewieſen, keine Mehrheit in der 
Kammer. Die am 4. November beginnende franzöſiſche Kammertagung 
werde leicht dem Kabinett Herriet das gleiche unvähmliche Ende de⸗ 
reiten, das in England das Arbeiteskabinctt Macdonald genommen hat. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den W. Oktober. 


Gemäßzigung der polniſchen Sichtvermerksgebühren. 

Nach einer Meldung der Ag. W. aus Berlin haben die volniſchen 
Generalkonſulate am Donnerstag von der Warſchauer Regierung 
die Anweiſung bekommen, die Sichtvermerksgebähren von dem 
außerordentlich hohen Betrage von 100 Mark auf 10 Mark herabzuſetzen, 
vorausgeſetzt, daß auch von deutſcher Seite eine entſprechende Maßnahme 
erfolgt. Dieſer polniſche Schritt rügt einem lang gehegten deutſchen 
Wunſche Rechnung, um deſſen Erfüllung ſich aber die Reichsregierung 
früher vergeblich bemühte; eine Gebührenherabſetzung auf deutſcher 
Seite wird mit aller Beſchleunigung folgen. Da die zuständigen Reichsbe⸗ 
hörden erſt Sonnabend Kenntnis von der polniſchen Inſtruktion er⸗ 
halten haben, konnte die Herabſotzung leider nicht ſofort in Wirkſamkeit 
geſetzt werden. 

Angeſichts dieſer gewiß mit Freude zu begrüßen den Stellungnahme 
der polniſchen Behörden darf man wohl auch der beſtimmten Er⸗ 
wartung Ausdruck geben, daß endlich auch die Ausland späſſe in 
Polen von ihrem unbegreiflich hohen Preiſe von 500 herun⸗ 
terge bracht werden. Tauſende von Deutſchen und Polen warten 
mit Sehnſucht darauf! 


Ber 
das „Poſener Tageblatt‘ 


Sage 


rechtzeitig zu beſtellen. |: 
5888888888888 9888888989888 98889 
Di: Klage vor dem deutſch⸗polniſchen Schieds⸗ 


gerichtshof. 

Von maßgebender Seite geht uns folgende Mitteilung zu: 

Bei Klagen gegen den polniſchen Staat aus dem Liguidations⸗ 
verfahren vor dem deutſch⸗polniſchen gemiſchten Schiedsgerichts hof 
iſt nach den beſtehenden Vorſchriften die Anwendung der franzöſi⸗ 
ſchen Sprache Prozeßbedingung. g i 

Den reichsdeutſchen liquidierten Grundſtückseigentümern wird emp⸗ 
fohlen, ihre Klagen in deutſcher Sprache der deutſchen Staatsvertre⸗ 
tung beim deutſch⸗polniſchen Schiedsgerichtshof in Berlin, Nollendorf⸗ 
ſtr. 21, einzureichen. Dieſe Stelle ſorgt für die Ueberſetzung in die 

iſche Sprache. 
Nag e indes a Sriftverfäumnis droht, ſollten die Klagen 
En nach wie vor beim deutſch⸗polniſchen gemiſchten Schieds gerichtshof 
n Paris, rue de Varenne 57, auch in deutſcher Sprache eingereicht werden. 


Stadtverordnetenſitzung. 


u der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurden vor der Erledigung 
der Er zwei Interpellationen eingebracht, von denen 
die erſte eine ausgedehnte Ausſprache hervorrief. Gegenstand war die 
übermäßige Beſteuerung der . durch den Magiſtrat, gegen den 
in erſter Linie die Stadtverordneten Plucinski und Cofta zu Felde 
zogen und gerechte erträgliche Steuern verlangten. Die Gebäudeſteuer 
ſolle nur in der Höchſthöhe von 10 Prozent der Vorkriegsſteuern ein⸗ 
getrieben werden. Gegen die Interpellanten ſprach von ſeiten der Stadt⸗ 
verordneten nur der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Sniady, der 
etwas von geheimen Einkünften erwähnte. Die Angriffe gegen die 
Steuerpolitik des Magiſtrats wurden vom Vizepräſidenten Dr. Kie⸗ 
da cz abgewehrt. Letzten Endes fiel ein ſich widerſprechender Antrag 
des Stadtverordneten Plueinski ins Waſſer, und die Ausſprache fand 
ihr Ende, ohne daß die Interpellanten etwas Greifoares erreicht 
hätten. Die zweite Interpellation betraf die Demoraliſierung 
der Jugend durch ſchlüpfrige Lektüre und anſtößige 

ilder. 
® Nach ſchnell erledigter Tagesordnung fand eine Geheimſitzung ſtatt, 
in der Grundſtücksangelegenheiten erörtert wurden. 


Eröffnung der Holzbörſe in Bromberg. 

Am Sonnabend, dem 25. Oktober 1924, wird die erſte polniſche 
Holzbörſe in Polen in Bromberg eröffnet. Bei der Eröffnung wer⸗ 
den aus Landwirtſchafts⸗und kg Hase Säfte anweſend fein. 

5 onalnachricht. Der Leiter der land wirtſchaftlichen Abteilun 
. Ahlen a lanban, Zbigniew Moramsti, iſt, ei 
zufolge, zurückgetreten. 

Diamantene Hochzeit feiert heute, Donnerstag, der Schnei⸗ 
rend mit feiner Frau Pauline geb. Spitzer, in 
6 (fr. Hedwigſtraße) wohnhaft. 

ung ihrer Praxis iſt nach dem „Kurjer“ den beiden 
en een Arzte Hansmann und dem Tierarzt 
Nyhuis in Klecko, verboten worden. 1 ; 
Kein Privat- Briefmarkenverkauf zu erhöhten Preiſen. Die 
endirektion bittet uns, folgendes mitzuteilen: Es iſt 
fendirettion zur Kenntniß gelangt, daß Private 
als zum Nennwert verkaufen. Es wird 


beim 5 
„Dziennik“ 

8. Die 
dermeiſter Joſef Be 0 
der ul. Rraszewskiege 1 


und Telegrap 


der Poſt⸗ Gesehen Höher 


perſonen 


63. Jahrgang. Nr. 246. 
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darauf hingewieſen, daß der Verkauf von Poſtwertzeichen, obwohl er 
durch Privatperſonen und Privatinſtitute geftattet, ja ſogar erwllnſcht iſt. 
nicht anders ftattfinden darf als nur zum Nennwert. Uebertretungen 
dieſer Beſtimmung unterliegen kraft Artikel 31 des Geſetzes über Poſt, 
Telegraphen und Fernſprecher vom 3. Juni 1944 einer gerichtlichen Strafe 
Indem die Poſt⸗ und Telegraphendirektion dies zur Kenntnis bringt 
wendet ſie ſich an alle berufenen Faktoren mit der Bitte, die breiteren 
Bevollerungsſchichten betreffs den gültigen Vorſchriften über den Ver⸗ 
kauf von Poſtwertzeichen aufzuklären, mit der Warnung, daß die Poſt⸗ 
und Telegraphendirektion in Zukunft gegen die Schuldigen ein gericht⸗ 
lichas Strafverfahren einleiten wird. 
I Ein Cellokonzent wird Heinrich pe ai am nächſten Mittwoch 
im Evangeliſchen Veveinshauſe geben. Die Vortragsfolge umfaßt u. a. 
Werke von Graziellt, Solatelli und Bach. Die Begleitung hat Prof. 
Miktaszewski übemommen. 

& Der Wohltätigkeitsabend zum Beiten der Poſener Spinnſtube 
findet nicht, wie es geſtern infolge eines Druckfehlers hieß, am Donners⸗ 
tag, 16., ſondern am Donnerstag, dem 6. November, ſtatt. 

AI Die deutſche n für die wert: 
tätige Bevölkerung in Po ſen bittet uns mitzuteilen, wi 
nächſte Monatsverfammlung am Sonntag, dem 26. d. 25 
abends 7 Uhr im Vereinslokal bei Fiedler, Gorna Wilda 47 (fr. Kron⸗ 
prinzenſtr.) ſtattfind at. 

. Beim Erutekransſchießen der Poſener Schützengilde errang die 
a der Juduftrielle Antoni Lemb ski, erſter Ritter Wurde 
der Schneidermeiſter Jan Dzikowski, zweiter Rüter der Gaſtwirt 
Jan Hermann 

& Polizeiliche Hundevoeſteigerung. Das Stareslwo Grodzkie 
biatet uus mitzuteilen, daß am Freitag, 24. d. Mas, im Zimmer Nr. 9 
eine öffentliche Hundeverſteigerung ſtattfinden ſel. Lerſteigert werden 
Ein ſchwarzer Stubenhund mit gelben Pfoten (weißen Fleck auf der Bruſt), 
1 Stubenhund (weiß ſchwarz, mit gelben Flecken), 1 Wolfshand (1½ 
jährig), 1 Stubenhund (weiße Hündin), 1 Dobermann (Braune Hündin). 

x Achtung, Tuchnepper! Die zuſtändigen Behörden warnen jetzt 
vor den italieniſchen Tuchhändlern, die ihre meiſt wenig wertvolle Ware 
mit überzeugender Suade an den Mann zu bringen verſuchen und dabei 
unter allen Umſtänden ein glänzendes Geſchäft machen. Deun die Tuche 
Bei an Güte im umgekehrten Verhältnis zu dem ſcheinbar billigen 

reiſe. 

K Auf der Suche nach einem Kinde. Unter Kindesmords verdacht 
ſitzt ſeit Auguſt d. 38. die uneheliche Katharina Nowak aus der Gegend 
von Kroloſchin im hieſigen Unterſuchungsgefängnis. Sie hatte am 31. 
Oktober 1922 in der hieſigen Hebammen⸗Lehranſtalt einem Knaben das 
Leben gegeben und war, nachdem das Kind auf den Namen Sſanistaw 
getauft worden war, am 11. November 1922 aus der Anſtalt entlaſſen 
worden. Seit der Zeit iſt der Knabe ſpurlos verſchwunden. Die Mutter 
gibt an, daß, als ſie an demſelben Tage auf dem hieſigen Hauptbahn⸗ 
hofe im Warteſaale 2. Klaſſe die Abfahrt des Krotoſchiner Zuges erwartete, 
ſich eine angebliche Profeſſorenfrau Wieiszewska aus Nakel zu ihr 
gejellt und fie gebeten habe, ihr das Kind zu ſchenken. Auf dieſen Vor⸗ 
ſchlag ſei fie um jo lieber eingegangen, als der Vater des Kindes nach 
Frankreich abgewandert ſei und ſie im Stiche gelaſſen 7 Die Unter⸗ 
ſuchungsbehörde bemüht ſich nun, die angebliche Profeſſorenfrau bzw. 
den Aufenthalt des Knaben zu ermitteln. Feſtgeſtellt iſt bereits, daß es 
eine Profeſſorenfrau dieſes Namens in Nakel nicht gibt. 

A Schwindel, eitel Schwindel! Die Poſener e 
will jetzt auf Grund des 8 286 des St.⸗G.⸗Q. wegen Veranſtaltung 
unerlaubter Lotterien gegen die Auf geber von Schwindelanzetgen 
vorgehen, in denen dem lieben Publikum glänzende Gewinne, wie 
Kraftwagen, Herrenzimmereinrichtungen unb dergleichen ſchätzenswerte 
Dinge mehr unter der Vorausſetzung in Ausſicht geſtellt werden, daß 
man einen beſtimmten Geldbetrag einſendet. Darauf kommt es den 
edlen Menſchenfreunden, die ſo ſehr um die Bereicherung ihrer lieben 
Nächſten bemüht find, ausſchließlich an. Gegen die 1 die 
ſolche Schwindelamzeigen ae wird die Staatsanwaltſchaft 
vorausſichtlich wegen Beihilfe einſchreiten. 

X Einem Poſtanweiſungsſchwindel iſt man auf dem hieſigen 
Poſtamt 3 am Hauptbahnhofe auf die Spur en Dort vos 
vier gefälſchte Poſtanweiſungen über je 1000 2, die angeblich in War⸗ 
ſchau aufgegeben und an verſchiedenee Bewohner von E.. Lazarus ge⸗ 
richtet waren, ausgezahlt, jo daß der Schaden 4000 zi beträgt. Vie 
Anweiſungen waren mit gefälſchten Poſtſtempeln verſehen, die durchge⸗ 
pauft und mit Tintenſtift nachgezogen waren. 

N Selbſtmord durch Erſchießen verübt hat geſtern der 38, jäh⸗ 
rige Maurer 10 Witkowsti, der an Sungenfchwinbfucht 2 
in ſeiner Wohnung Rybaki 27 (fr. Fiſcherei). 

* Plötzlicher Tod. Geſtern ebend brach plötzlich, als er bei ſei⸗ 
nen Verwandten Waly Krölowej Jabwigi 4 105 N de 
am Abendbrottiſche ſaß, der 67 jährige Ignatz Via las tet zufanmıen. 

Spurlos verſchwunden iſt aus dee elterlichen Wohnung, St. 
Martinſtr. 32, die an Krämpfen leidende 18 jährige Joſefa er 
Sie hat dunkles Haar, iſt korpulent und war bekleidet mit dunkelblauem 
Kleide und ſchwarzem Hut. 


UI Neutomiſchel, 21. Oktober. Das Dienſtmädchen Roſenau 
aus Glinau iſt nicht, wie es zunächſt den Anſchein hatte, durch Selbſt⸗ 
mord geſtorben. Es wurde vielmehr bei der Leichenſektion feftge« 
ſtellt, daß ſie eine zu große Menge Hienfong⸗Eſſenz, die ſie 
gegen Bleichſucht einnahm, getrunken hat. 


p. Schroda, 23. Oktober. (Privattelgr.) Vergangene Nacht 
kurz vor 2 Uhr erſchoß fich auf dem Polizetamt der Krankeukaſſen⸗ 
beamte Stanislaus Glowacki, nachdem er wegen Veruntreuung 
feftgenommen worden war. 


Jetzt ist es Zeit zum Pflanzen von 


Obstbäumen, 
Ziergehölzen etc. 


Unsere reichillustrierte neue Preisliste wird 
auf gefl. Anfrage kostenlos zugesandt. 


H. Jungclaussen en 
FRANKFURT a. d. Oder. 
Baumschulen. : Samen kulturen. 


Verantwortlich fur den geſamten politiſchen Teil: Nober: 
tyraz für Stadt und Land Rudolf Herbrechts meyer 


S 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
Uuſtrierte Beilage „Die Beit im Bild“: Robert Styra; 

den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Poſeger Buchdrucerei u. Verlagdanſtalt, T. A., ſämtlich in Poznaß. 


Am 22. Oktober ftarb nach langen, mit Ge⸗ 
duld ertragenen Leiden unſer lieber Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater und Onkel, 


der Eiſenbahnſchaffner a. d. 


Ernſt Bendix 


im 72. Lebensjahre. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Paul Jauer nebſt Frau Klara 
geb. Bendix. 
Poſen, den 25. Oktober 1924. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 
25. Oktober, nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle 
des St. Pauli⸗Kirchhofs, Trainkaſerne aus ſtatt. 


an vom Taneblat. >— 


| X. Ausstellung u. Versteigerung 
von Zuehthengsten und Stuten, 
sowie Reit- und Wagenpferden 


Andet am 


Mittwoch, dem 29. Oktober ds. Js., 
in Poznan, im Obersehlesischen Turm statt. 


Anfang der Ausstellung um 3 Uhr, der Versteigerung um 10 Ehr verm. 


Landgasthof 


mit 26 Morgen gutem Mittel- | Bi 
boden, 5 Morgen Wieſe, 3 \ 
Morgen Wald. 2 Kühe, 

Schweine, 7 Gänſe u. 30 Huhn. 
mit totem 


Inventar, 


preiswert ſofork zu 


verkaufen. 


Preis 28 000 Zloty. 
Nur zahlungsfäyige Reflektan⸗ 
ten erhalten Auskunft. Off. 
unter B. 141 a. die Geſchäßtsſt. 


Anſtänd., gebild. Frunlch 
ſucht Siedlung als Stütze 
oder Wirtſchafterin bei al | 
leinſtehender Dame eder älter. 
Herrn bzw. kinderlsſom Ohr 
paar. Gefl. Offerten unter 
685 an die Geſchäftsſtalle dieſes 
Blattas erberen. 


Tüchtigen 


Buchbinder 


von fofort geſucht. 
Briesener Zeitung 
6. m. b. H. Kadrzeino, Ben. 


Anſt. ehrliches Madchen 


für kleinen Haushalt 1 
November geſucht. m 


Wolff, Szewska 211. 


5 1 —— 
Ur a t 
Zeugniſſen ie u 


Mielkopolska Izba Rolnieza. 


Szysxka, 
Stellenvermittlerin 
Plac Wolnosei 13. 


KT 
Student ſucht einfach 
21 3 Gefl. Ange 
u an die Weichä 
dieſes Blattes erbeten. 2 nn 


möbliert. Zimmer Pr 
ſeparatem Eingang im Zentrum 
der Stadt wi d geſucht Eigene 
Betten u. Wäſche. Off. u. L. 
658 an die G. 658 an bie G ſchäſtst. de WI. 


Möbl. Zimmer 


von beſſ. Her 281. 11. geſucht, 
entl. mit Belöſtigung, möglichſt 


Wannen Lech be Diane 
ſuch Zwei elegant 


dieſes Blattes erbeten. 


Für mmende Saison 
ann Mun ODE TEL TE TEE TEL 


empfehlen wir in großer Auswahl fertige 


Damen-Konfektion 


Kleider, Blusen, Röcke, Flausch- u. Affenhautmäntel 
mit und ohne Pelzbesatz, Piüschmäntel, Golf- u. Strickjacken 


ferner 


großes Lager in Seiden-, Tuch- und Flauschstoffen, 
Affenhaut und Leinenstoffen. 


Adamczewski & Kubicki 
Poznan, Stary Rynek 85. Parterre u]. Etage, Telephon 50-21. 


Deutzer Trekker 


A ggg gg A 720 0 e e 
30 P. S. Zugkraft 150 tr. 


Zugmaschine für Land- u. Forstwirtschaft, 
vollkommen intakt und jederzeit fahrbereit, 
als überzählig sofort zu verkaufen. 


Besichtigung Sägemühle KALETY, 
Station Kalety (Linie Kattewitz — Lublinitz). 


Fürstliche Forstinspektion $wlerkluniec 6. SI. 


Welche edeldentende deutſche 
Suksherrſchaft ſtellt einen 
deutſchen verheirateten evangl. 
finderlsjen 


Wirtſchaftsbeamtien, 
40 r. alt, der poln. Sprache | \ 
voll Mannig mächtig, mit beiten 
Zeugniſſen verſehen, bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen bald oder 
ſnäter ein? Gefl. Off. unt. 
L. 590 an die Geſchäfts ſtelle 
dieſes Blattes erbeten. 


Fowler, 10 PS., aus dem Jahre 
1907, komplett, mit 2 Pflügen, 
nach gründlicher Reparatur sofort 


gebrauchsiähig, verkauft zu gün- junger ſtrebſamer Mann, mit 
stigen Bedingungen allen Büroarbeiten vertraut, möbl. immer, 1 
8 gung a 1 1 Ja. Oi Yen erren- und Gchlafzim. per 1. 


vember zu vermieten. 
ul. Zwierzyniecka 11II. 


Wäſche wird zum Nähen 
angenonm. ul. Stanislawa 
Karwowskiego 22 Il St. l. 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß 1. der 


unter 1253 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Blattes. 


Sohn ehem. Kaufmanns, 
mit guter Bildung u. Kenntn. 
der einfachen und amerikan. 
Buchführung, fern. d. Deich. 
Schriftvertehrs und perfekt im 
Poln., mit 4 jähr. gründlich. 
Landpraxis, ſucht diesbzgl. 
e >} 45 ellu 1 
au ergut. (Kann in fr.] Bankbeamte Ullrich man- 
Zeit Unterricht in deutſch. oder fred Lothar Vogt, per" 1 
pol. Sprache erteilen. Gefl. Off in Poſen, Langeſtr. 3, 2. die 

592 an d. Geſchäftsſt. Gertrud Agnes Luiie 
dieſes Blattes erbeten. Hoyer, ohne Beruf, wehn⸗ 


6 chw ei er dert in Frankfurt Oder, 


aiſerſtr. 10, die Ehe mitein 
ungekündigt, ei 


ander eingehen wollen. 
Stellung 


Die Bek mntmachung des 
au größerer ee zum 


St. Malinowski, srem wir. 


Maschinenfabrik u. Eisengießerei. 


Suche zum 1. 1. 25 für 1500 Morgen große 
intenfive Rüben⸗ und Brennere wirtſchaft zuverläſſigen 


unverh. Beamten. 


Zeugniſſe, Lebenslauf und Gehaltsanſprüche erbeten an 


Bitter, Zotednice, pow. Ruwlez. 


Zum 1. 11. 24 wird ein 


evangeliſches Küchenmädchen 


geſucht, das bei ſehr guter Wirtin auch kochen lernen 


I tan ANllergutsbeſter Uhle, 


Gorzewe (Uhlenhof), b. Ryczywäl, 
pow. Oborniki. 


Aufgebots hat in der Gemeinde 
1. Januar oder 1. Apri 


Frankfurt Oder und Peſen 
durch das Poſener T0 \ 

Theodor Domagala, 

Szemsdrowo, p. Bejanowo. 


zu geſchehen. 
Frankfurt Oder, am 20.10.1924. 
P 


eee LLLTT IE Für beſſeren Herrn 2 elegant 
’ 1 ’ 
- 13 . eee bei Inowroclaw m öbli e rt e Zi mmer 
= Bratoerste. 2 Oientahelbrenner | eur. erer u 
L | für freies Feuer. Bei zufriedenſtellender Leitung Dauer⸗ der Stadt, per ſofort geſucht. Angeb. unter 
Pe gg ſellung. Nur ſchriftl. Offerten an: 1 BR 12363 an die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 
W293 E = W C 
EZ IN PRIMA QUALITÄT 2 Jüngerer Schmied C 
F Zuruchgekekrt 
m 2 ch 5 Be 
2 kaut E een ee er ue 2 Bret et Nene,] Otto Lüneburg 
5 5 Brzezua (Neubrieſen), pow. Wagröwiee. 1 Dentist N 
3 | | | b Ale Merciskomekiege 6. Tel. 24. 
= Micczyslaw BACHORSKI I Bu ch halter 
ß) ß Wünner-BefangBerein Sat 
| POZNAN, ul. Miyfiska 9. orreſponden N den 25. Ottober 1924, abends 
„ eee eee, ee Bea] Zu SEIEN nee 
88 2 en 855 e e 8 mit Zeugnis⸗ R 0 m te ſſ 4 50 u d E el 
1 LEITTTPEEPEEPILTLEELLTO a riften Wielko: anſprüchen erbeten an 1 
polska Huta „Helenit 


Luſtſpiel in 3 Akten von Fr. v. Schönthan und 
Fr. Koppel⸗Ellfeld. : 
Unter Mitwirkung = . Theaterverein 


Fabryka wyroböw marmurowych 


Junges, gebild tes Mäd- 
1 kamieni I. kamieni sztucznych, Rawicz. 


chen wünſcht B. iefwechſel mit 
edeldenkendem, intelligen⸗ 


Volles, blühendes Ausſehen 


und ſchnelle 958 ae durch Kraftnährpulver le- 
nuſan“. Beſtes Stälkungsmittel für Blut Mu an e Cente imalwa e N 
e ane“ zt 3 Sch. 11 21. Ausführl. Broſchüre Heirat. 9 5 m orſtellung Tanz. 1 
. or. Gebhard u. ‚se. „dans FÜR Off. unt. 488 a. d. Gefchäftd- | 7 m lang, gebr., für 300 Str. zu kauſen 838 3 — iſt gut geheizt. 
Nass. Ma ſtelle dieſes Blattes erbeten. unter . 363 an die Geſchäftsſtelle. D. Blattes erbeten Der Vorſtand. 
. 


